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An die 
Pressevertreter im Bezirk 9  
 
 
 
 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Stadtbezirk IX, 
 
die aktuelle Situation fordert auch uns ehrenamtliche Kommunalpolitiker heraus. 
Und zwar müssen wir den Spagat schaffen, mit Vorsicht, Verantwortungsbe-
wusstsein und Fingerspitzengefühl auf die aktuellen Herausforderungen des neu-
en Coronavirus zu reagieren, ohne dabei in unnötige Panik zu verfallen oder diese 
zu erzeugen. Wir versuchen nach besten Möglichkeiten, dieser Verantwortung 
gerecht zu werden.  
 
Vollkommen klar ist, dass die Gefahr des neuen Corona-Virus nicht unterschätzt 
werden darf. Leider tun das noch viele Menschen und tun die gesundheitliche 
Gefahr als einfache Grippe ab. Dem ist nicht so. Bitte glauben Sie nicht den Men-
schen, die Ihnen das erzählen. Jeder hat nun die Pflicht, sich und auch seine Mit-
menschen vor einer Infektion zu schützen. So kann die Verbreitung des Krank-
heitserregers verlangsamt werden, um unser Gesundheitssystem leistungsfähig 
zu halten, Medikamente zu entwickeln und möglichst viele Menschen am Ende 
heil durch diese Krise zu lotsen. Situationen wie in anderen Ländern, in denen 
nicht genug Kapazitäten zur Behandlung erkrankter Menschen zur Verfügung 
stehen, müssen hier vermieden werden. Ich würde mich sehr freuen, wenn wir 
gemeinsam daran arbeiten, dass es hier nicht so weit kommt. 
 
Große Menschenansammlungen sind nun einmal der Infektionsort Nummer eins. 
Deshalb habe ich die Sitzung der Bezirksvertretung IX am 31. März wie auch alle 
weiteren geplanten Veranstaltungen und Ortstermine der Bezirksvertretung 
abgesagt. Ich werde auf die Vorsitzenden der Fraktionen zugehen und darauf 
hinwirken, eilige Themen im Rahmen einer Dringlichkeitsentscheidung zu be-
schließen. Ich gehe davon aus, dass sich hier im Lichte dieser besonderen Situati-
on alle auf ihre Verantwortung besinnen und parteiübergreifend entscheiden 
werden. Vorsorglich habe ich für den 28. April eine zusätzliche Sitzung der Be-
zirksvertretung terminiert. Über deren Durchführung werden wir dann im Lichte 
der Entwicklungen bis zu diesem Zeitpunkt entscheiden. 
 
Abgesagt sind ebenfalls die Bürgersprechstunden von meinem Stellvertreter 
Herrn Nellessen und mir. Auch die Bezirksverwaltungsstelle ist zu Ihrem Schutz 
wie zum Schutz unserer dort arbeitenden Kolleginnen nicht mehr für den Publi-
kumsverkehr geöffnet.  
 
Natürlich sind wir aber weiterhin für Sie erreichbar: Bei Anliegen verwenden Sie 
einfach die bekannte Rufnummer 02018815164, unsere Mailadresse 
bv9@essen.de oder unsere Postadresse Bürgermeister-Fiedler-Platz 1, 45219 
Essen, um uns zu kontaktieren.  
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Wägen auch Sie bitte ab, welche direkten Kontakte Sie vermeiden können. 
Nehmen Sie bitte besondere Rücksicht auf die Risikogruppen. Wenn Sie medizini-
sche Fragen haben, dann vertrauen Sie bitte nicht auf Informationen, die mo-
mentan insbesondere in den sozialen Netzwerken kursieren. Informieren Sie sich 
bitte bei den Stellen, die Ihnen seriöse Informationen bieten, wie zum Beispiel 
das Robert Koch Institut. Für aktuelle Regelungen, die das öffentliche Leben 
betreffen, nutzen Sie bitte die offiziellen Portale der Ministerien und der Stadt. 
 
Wir müssen aber auch das Positive sehen: Es gab in keiner anderen Zeit so die 
Möglichkeit über moderne Kommunikationswege auch in Krisenzeiten miteinan-
der im Kontakt zu bleiben, wie heute. Nutzen Sie diese Möglichkeiten der Digita-
lisierung. Pflegen Sie Ihre Freundeskreise auch weiterhin. Vergessen Sie aber 
nicht, dass es auch Menschen gibt, die über diese Möglichkeiten nicht verfügen. 
Vielfach sind das die älteren Mitmenschen, die sowieso schon häufig ein latentes 
Gefühl von Einsamkeit verspüren. Deshalb nutzen Sie die Zeit, um ganz altbacken 
den Telefonhörer in die Hand zu nehmen und ein paar liebe Menschen in Ihrem 
Leben anzurufen und sich zu erkundigen, wie es Ihnen geht. Für diesen Einsatz 
für die Mitmenschen danke ich Ihnen ganz herzlich. 
 
Mein Dank geht insbesondere an die Menschen, die nun jeden Tag auch unter 
einem gewissen persönlichen Risiko dafür sorgen, uns durch diese Krise zu brin-
gen: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hilfsdienste, der Rettungsdienste, 
der Krankenhäuser, der Pflegedienste, der Polizei, der Verwaltung auf den ver-
schiedenen Ebenen, der Supermärkte, der Post, der Müllabfuhren, der medizini-
schen Forschung, der Lieferdienste, um nur ganz unvollständig ein paar Berufs-
zweige herauszunehmen. Ich hoffe, dass die Wertschätzung, die diesen Berufen 
nun gegenüber gebracht wird, die Krise überdauern wird. Sie leisten einen un-
schätzbaren Einsatz für unsere Gesellschaft. Nicht nur in dieser Situation, sondern 
immer. Es ist schön, dass das nun einmal im Bewusstsein aller Menschen ange-
kommen ist. Und erlauben Sie mir ein politisches Wort: Es wird Zeit, dass wir alle 
diese Berufe auch endlich ihrer Bedeutung entsprechend bezahlen. 
 
Ich weiß, dass die Situation viele Betriebe, Selbständige wie auch Vereine in 
unserem Bezirk vor enorme, insbesondere finanzielle, Herausforderungen stellt. 
Teilweise sogar existenzbedrohend. Diese Sorgen kann ich verstehen und hier 
muss den Betroffenen eine Perspektive gegeben werden. Das was wir als Lokal-
politik hier an Hilfestellung geben können, sind wir gerne bereit zu leisten. Leider 
werden wir aber am Ende des Tages als Bezirksvertretung hier nicht viel ausrich-
ten können. Wir werden aber unermüdlich auf höherer Ebene hierauf hinweisen 
und uns für Unterstützung einsetzen.  
 
Ich bin guter Dinge, dass wir im Essener Süden auch diese Herausforderung mit 
Engagement, Zuversicht und Mitmenschlichkeit meistern werden. Kommen wir 
gemeinsam gut, gesund wie vorsichtig durch die aktuelle Krise und bewahren 
wir uns dabei immer ein Stück Lebensfreude und Optimismus. Packen wir es an! 
 
Mit freundlichen, dankbaren und zuversichtlichen Grüßen 
 
Ihr 
Benjamin Brenk 
Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk IX 


